
EMeint täglich Nachmittags
Mi Rusnahme der Sonn und

Feiertage

TaMalt
MsnnemeNtsvreis

KleÄchähÄch für Halls und durch
die Hvft bezogen 2 Ma

AMlliches ReWOmmgsblM Kr Ne MM Halle
I BeÄM WN ReiKholb NietschWam

KernsNreÄsx Kach WsicZi ud Leipzig Anschluß Nr L8Z

Znssrtionsvreis
sür die funfgesPÄtene CorvuZ
Zeile oder deren Raum 12 PiZ

Reclamsn
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder dere

Raum 30 Pfg

Kr 8S Areit g den 17 April I8S1 SZ Jahrgang

Gwe moderne Großmacht
Sparta ging unter als der Grundbesitz des ganzen

Landes hundert Familien gehörte Rom als einem Pro
letariat von Millionen wenige Tausende von Besitzenden
gegenüberstanden deren Mittel so enorm waren daß
Crassus keinen als reich gelten ließ der nicht auf eigene
Kosten ein Heer unterhalten konnte Auch im neueren
Italien ist die Volksfretheit durch Geldoligarchie und
Proletariat unter gegange Es ist bezeichnend wie in
Florenz der größte Banquier zuletzt unumschränkter Ge
walthaber wurde und gleichzeitig in Genua die Bank
von St Georg den Staat gewissermaßen verschlang

An diese Sätze Roscher s des Geschichtsschreibers unter
den Volkswirthschaftslehrern wird erinnert wer die
gegenwärtige Machtstellung des Hauses Roth
schild in Europa betrachtet Was die Weltgeschichte
verzeichnet wiederholt sich immer wieder wenn auch unter

anderen Verhältnissen und in anderen Formen Der
moderne Verkehr hat die internationalen Beziehungen der
art erleichtert daß gewisse ihrem Wesen nach internatio
nale Faktoren ihren Einfluß weit über die engeren Lan
desgrenzen hinaus zu entwickeln in der Lage sind Dieses
Bestreben hat das moderne Großkapital in zahllosen Ge
schäften bethätigt mit beispiellosem Erfolge aber die an
erkannte Spitze dieses Machtfaktors das Haus Roth
schild und zwar keineswegs auf blos finanziellem Ge
biete Zu einer guten Politik gehören gute Finanzen
zum Kciegführen reiche Geldmittel So sind politische
und finanzielle Beziehungen eng verknüpft und laufen oft
in einander zusammen ohne sich erkennbar trennen zu
lassen Von dem alten Frankfurter Rothschild wird er
zählt daß er einmal als er gefragt wurde ob Oesterreich
einen Krieg beginnen werde sehr bestimmt erwidert habe
Nein Amschel hält die Kasse zu Das mag eine bloße
Anekdote sein aber sie giebt zu denken

Von den Entschließungen des russischen Kaisers so hört
man jetzt oft sagen hängt der europäische Friede ab
In der That gibt es keine zweite Menschengestalt die
ihre Selbstherrlichkeit nach außen wie nach innen hin so
frei und unbeschränkt bethätigen kann als der Herr des
größten und abgerundetsten Meiches der Erde Allerlei
Einflüsse wirken auf thu ein aber von keiner Seite solche
denen er seinen Willen beugen müßte So war es bis
her Allmählich hat sein vielgewandter Finanzminister
indessen einen neuen ganz eigenthümlichen politisch nicht
greisbaren und dennoch auch politischen Machtfaktor sich
heranbilden lassen welcher in äußerer Unterthänigkeit
vor dem Kaiser erstirbt aber mindestens nach einer nach
der finanziellen Richtung hin ihm überlegen ist ihm seinen
Willen aufzwingen kann Es hat der russische Finanz
minister den russischen Staatskredit auf eine nie erreichte
ja nie gedachte Höhe gebracht Die neue Anleihe von
WO Millionen Fr wird zum Kurse von 84 bei einer
drchrozentigen Verzinsung aufgelegt also zu nahezu den
nämlichen Bedingungen wie diejenige des Deutschen Reiches
während zwischen den Kursen der Staatspapiere der bei
den Reiche noch vor vier Jahren ein Unterschied von 31
Prozent bestand während noch vor zwei Jahren eine
vierprozentige russische Goldanleide zum Kurse von 85,60
ausgegeben wurde Man bewundert den russischen Fi
lmnzminister wie er mit seinen großen Goldguthaben die
europäischen Börsen sozusagen bedrückt wie er in Form
von Umwandlungsarileihen als handle es sich einzig und
allein um die Regelung älterer Schulden immer neue
größere Geldmittel zur Verfügung erhält wie er von
Glück und Geschicklichkeit begünstigt wird und seinerseits
Beides ausputzt AlleinMeser moderne Polykrates scheint
gänzlich die Gefahr zu verkennen in die er sich begeben
hat indem er die freie Konkurrenz der Geldmärkte zurück
drängte und sich schließlich einzig und allein auf das
Haus Rothschild stützte Wie nun wenn dieser Halbgott
der Börse einmal die Stirne runzelt wenn er ihm nach
drücklich zu verstehen gibt daß nicht mehr wie bisher der
russische Finanzminister mit den europäischen Börsen son
dern daß das Haus Rothschild mit ihm spielt

Rothschild hat schreiben die Münch Neuesten Nach
richten die neue russische Anleihe übernommen dem Ver
nehmen nach zum Kurse von 82 er wird sie in Frank
reich zum Kurse von 84 auflegen und auf Grund der
französischen Sympathien für Rußland zum kleineren
Mr größeren Theile an den Mann bringen Aber hier
mit ist das Geschäft nicht abgeschlossen obgleich der
russische Finanzminister das Geld hat Denn nun han
delt es sich darum die Kurse zu halten darüber wachte
früher die Konkurrenz der Interessenten in Angebot und
Nachfrage Fortan wird diese Aufgabe einzig und allein
dem Monopolisten Rothschild zufallen und er wird ihr
entsprechen oder nicht je nachdem es sein eigenes Interesse

erfordert Vorerst besteht vollständige Jnteressensolidarität
zwischen Rußland und Rothschild Aber es können leicht
Gegensätze eintreten Das Haus Rothschild ist trotz
seiner Jnternationalität doch am innigsten mit Frankreich
verwachsen es kann sich nicht in Widerspruch mit dem
französischen Volkswillen setzen will es nicht seine Wur
zeln untergraben Hier ist der Punkt wo Politik und
Finanzen sich berühren aber auch kreuzen können wo
Rothschild positive oder negative Wünsche zu äußern ver
mag in der Gewißheit daß sie in Petersburg berücksich
tigt werden müssen denn man wird sich von dort aus
mit Rothschild nicht in einen Kampf um die russischen
Kurse einlassen dazu hat man weder sein Spekulations
geschick noch seine Geldmacht

Noch ein anderer Umstand ist von politischer Bedeu
tung Das Haus Rothschild freilich nicht das Pa
riser sondern das Wiener aber wo sind sie von einander
zu trennen ist der monopolisirte Träger des öster
reichischen und ungarischen Staatskredits es hat als
solches finanzielle Interessen wahrzunehmen welche von
dem Gange der Politik abhängen Darüber daß man
in Wien und Pest nicht erbaut ist als oberste Stütze des
Staatskredits und der Wehrkraft Rußlands das Haus
Rothschild erblicken zu müssen hat sich Letzteres offenbar
hinweggesetzt Aber es könnte nicht gleichgiltig zuschauen
sollte Rußland sich anschicken wollen gegen Oesterreich
Ungarn den Krieg zu erklären Mindestens wird es
Alles daran setzen um eine solche Absicht zu verhindern
und auch in d esem Falle wird man in Rußland empfin
den müssen daß der glückliche und geschickte Finanzmi
nister den russischen Staatskredit zwar gewaltig in die
Höhe xehracht dabei aber neben und selbst über Rußland
einen Machtsaktor hat entstehen lassen welcher unter Um
ständen auch auf die unbeschränkteste Selbstherrlichkeit
einen unerwünschten drückenden ja selbst bestimmenden
Einfluß üben kann und jederzeit Berücksichtigung erheischt

In den maßgebenden Kreisen Deutschlands wird man
sicherlich dieser modernen Großmacht die gebührende Auf
merksamkeit widmen zunächst nicht wegen feiner qroßen
sozialpolitischen Gefahren auf welche bereits Röscher
treffend hingewiesen hat solche haben andere Länder
in ungleich höherem Grade zu fürchten sondern weil
der neue Machtfaktor in den internationalen Beziehungen
nicht gerade deutschfreundlich genannt werden darf Vor
läufig gebieten es seine Interessen auf die Erhaltung
des Friedens bedacht zu sein So mag er die Völker
beruhigen die Staatsmänner freilich namentlich die
deutschen müssen noch bleiben

DeAtsches Reich
Durchführung der Schulreform in den Kadetten

Häusern Die vom Kaiser bei der Schulkonferenz ver
tretene Schulreform wird nunmehr in den Kadettenhäusern
zur Durchführung gelangen Gemäß der erlassenen Ka
binetsordre werden dazu neue Lehrmittel ausgearbeitet
sür den Geschichtsunterricht die Sagenkunde und die
Heimathkunde Die letztere nimmt eine vom Kaiser als
besonders wichtig bezeichnete Stelle ein Die neuen Lehr
bücher werden bei dem Hofbuchhändler Mittler und Sohn
in Berlin erscheinen

Der angebliche hessische Knrfürsteufonds
Berlin 14 April Im Berl Tgbl vom 10 April
heißt es der Wrlfenfonds sei wenigstens seinem Kapital
bestaude nach annähernd noch vorhanden während der
Kurfürstenfonds von 4 Millionen Thalern welcher zu
gleicher Zeit mit dem Welfenfonds geschaffen wurde, bis
auf den letzten Pfennig ausgegeben sei namentlich sei
daraus 1869 das Gnadengeschenk von einer Million
Gulden an die Stadt Frankfurt a M genommen worden
In Wahrheit hat es aber niemals einen dem Welfenfonds
gleichstehenden Kurfürstenfonds gegeben

Mr Cameron nnd dieKatangkgesellschast Berlin
15 April Bezüglich der jüngsten Anwesenheit Mr Ca
merons in Berlin wird behauptet er habe für dieKatan
gagesellschaft Propaganda unter deutschen Kapitalisten zu
machen versucht Nichts ist irriger als dies Die Ka
tangagesellschaft verfügt über ein Grundkapital von 3
Millionen Franks das 3 /z Mal überzeichnet worden
ist Mr Cameron hat daher hier nicht Geld auftreiben
wollen sondern war im Gegentheil bereit von dem eng
lischen Antheil der 800,000 Franks repräsenttrt 50,000 bis
100,000 Franks abzugeben um den Deutschen einen ge
wissen Einfluß innerhalb der Gesellschaft zu sichern Und
in der That liegen Gründe vor zu der Vermuthung daß
der Zweck der Reife Mr Camerons welcher während
seiner hiesigen Anwesenheit zugleich mit Herrn Lieutenant

von Tiedemann vom Kaiser zum Diner geladen worden
war in allen wesentlichen Punkten erreicht worden ist

Koloniales Berlin 15 April Nachdem Major
v Wißmann seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben
hat auch fernerhin als kaiserlicher Kommissar zur Ver
fügung des Gouverneurs im Reichsdienst zu verbleiben
ist eine Theilung unseres afrikanischen Gebietes in der
Weise geplant daß Dr Peters Usambara und die Gegend
um den Kilima Ndjaro Major v Wißmann das Vik
toriasee Dr Emiu das Tanganjikasee Gebiet als Feld
ihrer Thätigkeit zugewiesen wird jedoch ist die Möglich
keit offen gehalten worden daß Major v Wißmann und
Dr Emi ihre Thätigkeitsgebiete gegen einander aus
tauschen Dr Peters wird zunächst die Aufgabe zufallen
den von der deutsch ostasrikauischeu Gesellschaft geplanten
Bau einer Eisenbahn von Tanga nach Korrogwe zu be
aufsichtigen Es entspricht diese Aufsicht des Dr Peters
sowohl den Wünschen der Interessenten wie sie sich anderer
seits vollkommen mit den Intentionen des Gouverneurs
Herrn v Soden deckt

Wenn von anderer Seite behauptet wird der König
der Belgier habe sich bemüht Major v Wißmann in
seine Dienste hinüberzuziehen so ist das absolut unbe
gründet Thatsache dagegen ist daß der König der Belgier
sich an Herrn Paul Reichardt gewandt hat um ihn für
die Führung einer Expedition durch deutsch ostafrikanisches
Gebiet nach Katanga und für eine dauernde Stellung
daselbst zu gewinnen Reichardt lehnte jedoch diese Offerte
ab mit der Motivirung daß er vorläufig nicht die Ab
sicht habe nach Afrika zurückzugehen wenn er sich jedoch
später dazu entschlösse wolle er naturgemäß am liebsten
den deutschen Interessen dienen
ß sj Nener antisozialistischer Polenverein Berlin

15 April In Weißensee bei Berlin bildet sich ein katholischer
Polenverein welcher es sich zur Aufgabe stellt der Verbrei
tung der sozialistischen Grundsätze unter den polnischen
Arbeitern in den Vororten Berlins hemmend in den Weg
zu treten Die Statuten des im Werden begriffenen Ver
eins sind bereits der Polizeibehörde zur Bestätigung ein
gereicht worden

i l Arbetterfeier unter den Polen Berlin 15 April
Dic polnische Sozialisier beabsichtigen jetzt außer dem
1 Mai auch noch den 3 Mai zu feiern Die Feier am
1 Mai als am allgemeinen Arbeiterfeiertag soll dar
thun daß sich die Sozialisten Polens mit den übrigen
Europas solidarjsiren und verbrüdern dagegen die am
3 Mai zu veranstaltende Festlichkeit soll den Nachweis
liefern daß dieselben die Verfassung vom 3 Mai 1791 für
welche ein großer Theil ihrer Landsleute lebhaft eintritt
als ein Machwerk der begüterten Klassen ansehen womit
das arbeitende Volk wie ein Bettler abgefunden worden
sei So glaubt ein polnisches Sozialistenblatt sich auf
die Autorität des Geschichtsschreibers Lelewel berufen zu
können und meint derselbe hätte gesagt daß die Ver
fassung vom 3 Mai für die Arbeiter nichts gethan habe
Diesem widerspricht allerdings die Thatsache daß Lelewel
die qu Verfassung allerdings vom Standpunkte der
späteren Verhältnisse pessimistisch beurtheilte Dagegen
vom Standpunkte der Verhältnisse wie sie das Ende
des 18 Jahrhunderts dargeboten hat lautete das Urtheil
Lelewels dahin daß die Verfassung eine Wohlthat des
Volkes gewesen sei

Unwahr Die Nachricht daß Geheimrath Gamp
die Führer der sozialdemokratifchen Fraktion aufgefordert
habe tm Reichstage Anträge gegen den Terminhandel
einzubringen wird von beiden Seiten als unwahr be
zeichnet

Ziihlnng der Franzosen in Deutschland Auf
Ersuchen der französischen Regierung hat die deutsche
Reichsregierung sämmtliche Ortsbehörden angewiesen Zahl
Geschlecht Alter Lebensstellung c sämmtlicher franzö
sischer Unterthanen festzustellen welche sich am 12 d M
an welchem in Frankreich die Volkszählung stattfand in
Deutschland aufhielten

Spannnug Der Belgrader Korrespondent der Köln
Ztg bestätigt daß in Folge angeblicher Vorschubleistung
der serbischen Regierung bei der Flucht der Mörder
Beltschoff s die ohnehin herrschende Spannung zwischen
Serbien und Bulgarien bedeutend verschärft wurde Stam
bvloff behauptete Benderesf habe sich mehrere Tage vor
der Ermordung Beltschoff s in Belgrad ausgehalten und
kurz vor dem Morde mit dem Emigranten Rysoff eine
längere Unterredung gehabt worauf Rysoff sich an die
bulgarische Grenze begab und dort bis zum Tage des
Mordes verblieb Die bulgarischen Emigranten in Belgrad
hätten in der letzten Zeit eine auffallende Rührigkeit ent
faltet

Genehmigung der Einfuhr von amerikanische
Schweinen Die Vermuthung daß die Aufhebung des Ein
fuhrverbots gegen amerikanische Schweine und Schweinefleisch
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H evorstehe wird der N Ztg bestätigt Zunächst dürste binnen
Kurzem die Wiederzulassung lebender amerikanischer Schweine

angeordnet werden der nach einiger Zeit die Gestattung der
Einsuhr von amerikanischem Schweinefleisch Speck 2c folgen
wird Offenbar die bevorstehende Aufhebung des Einfuhrver
botes für amerikanisches Schweinefleisch vorbereitend bespricht
die Nordd Allg Ztg die von der Regierung der Ver
einigten Staaten am 25 März erlassenen Vorschriften über
i ie obligatorische Prüfung des für den zwischenstaatlichen
Handelsverkehr bestimmten Schlachtviehs Sie zählt die ein
zelnen Bestimmungen auf und bemerkt hierdurch würden
manche Zweifel über die Gestaltung der amerikanischen Fleisch
schau aufgeklärt und das ernste Bestreben bethätigt geeignete
Maßnahmen zu treffen welche es den Importländern ermög
lichen die Aufhebung oder Veränderung des Einfuhrverbotes
für amerikanisches Schweinefleisch in s Auge zu fassen

A s l a d
vN Geueralstabsreise unter Erzherzog Albrecht

Wien 15 April Wie in militärischen Kreisen verlau
tet wird Feldmarschall Erzherzog Albrecht im nächsten
Monat an der Spitze des Generalstabes eine Reise nach
Mähren unternehmen und sich zunächst nach Znaim be
geben An der Reise werden der Chef des Generalstabes
IM Baron Beck und eine Suite von 64 Offizieren
theilnehmen Die Quartiermacher gehen schon n den
nächsten Tagen von hier ab Die Abreise von W en er
folgt am 7 Mai die Dauer der Generalstabsreise ist
auf 8 9 Tage berechnet

ou Grenzverkehr an der österreichisch russische
Grenz Wien 15 April Gebern sind hier mehrere
Deputationen aus Ostgalizien eingetroffen welche beim
Handelsministerium über die Beschränkungen im Grenz
verkehre mit Rußland Klage führen wollen Noch ehe
diese Deputationen jedoch ihre Beschwerden angebracht
haben hat die russische Regierung auf Intervention des
Hiesigen Auswärtigen Amtes erhebliche Erleichterungen
im Grenzverkehre eintreten lassen welche jeden weiteren
Schritt als überflüssig erscheinen lassen Das Entgegen
kommen der russischen Regierung in der bezeichneten Frage
wird hier als ein neuerlicher Beweis der friedlichen und
freundschaftlichen Gesinnung des Kabiuets von Peters
burg in vollem Maße gewürdigt und d ,r erste Sektions
chef im Auswärtigen Amte Herr von Pasetti hat heute
dem Fürsten Lobanow gegenüber die aufrichtige Befrie
digung der österreichisch ungarischen Regierung zum Aus
druck gebracht

Ardetternnrnhen Neapel 15 April Hier
fanden schwere Arbeiterunruhen statt Die Polizei mußte
mit Waffengewalt eine aufrührerische Versammlung am
Marktplatze sprengen wobei mehrere Personen verwundet
wurden Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor
dunter den Verhafteten befindet sich der Abg Cipriani

In
1 Frankreich und der Kongo

letzter Zeit hat man von gewisser französischer Seite viel
Aussehens vo der Expedition van Kerkhoven gemacht und der
selben welche im Norden des Kongostaates an der Grenze der
französischen Besitzungen operirt unlautere Motive untergescho
ben Demgegenüber verdien hervorgehoben zu werde daß
genannte Expedition lediglich allgemein civilisatorische Zwecke
verfolgt und hauptsächlich den Sklavenjägern das Handwerk zu
legen versuchen will Es ist van Kerkhoven bereits gelungen
dieselben am Kongo und Sankuru zu vertreiben und es wür
den sich ohne diese Thätigkeit die Menschenjäger wohl bereits
aus französisches Gebiet und über den Ubangi nördlichen Neben
fluß des Kongo hinübergezogen haben Wahrscheinlich würde
die französische Expedition Crampel alsdann mit ganz anderen
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt haben Anstatt also dem
Kongostaat Expansionsgelüste zuzuschreiben sollten die Fran
zosen vielmehr dankbar sein einen so nützlichen Nachbarn zu
haben

k Bom Herzog v Orleans Petersburg 14 April
Der Herzog v Orleans über dessen längste Reisen die aben
teuerlichsten Gerüchte umliefen wie z B daß er als Page
einer Siingerin heimlich Paris besucht u s w ist bis zum
23 März 4 April in Tiflis gewesen und hat sich von dort
nach Wladikawkas begeben Der Herzog von Orleans wird
seit einiger Zeit des Oefteren mit seinem Vetter dem Prinzen
Heinrich von Orleans Sohn des Herzogs von Chatres ver
wechselt Der Prinz von Orleans war es u A, welcher mit
dem Forscher Bonvalot mit dem er s Z eine Reise nach
Zentralasten unternommen in Petersburg weilte und dann
wie man sagt in Begleitung einer Sängerin nach Wien
reiste

b Zum Fall Bartenjew Warschau 15 April In
Sachen des ehemaligen Kornets Bartenjew der die polnische
Schauspielerin Wisnowskaja ermordete ist dieser Tage eine
Appellation eingereicht worden in welcher der Vertheidiger eine
ärztliche Untersuchung der geistigen Fähigkeiten Bartenjews be
antragt Der Fall Bartenjew interelsirt übrigens die russische
Gesellschaft noch immer ausnehmend die Broschüre welche nach
stenographischen Berichten die Verhandlungen im Warschauer
Bezirksgericht darstellt ist bereits in mehreren Auflagen ver
griffen

u Deutsche Kunst in den Ostseeprovinzen Riga
14 April Von einem jungen Deutsch Russen der sich
bisher als feinsinniger und formvollendeter Lyriker in
deutscher Sprache bekannt gemacht hat ist hier eine kleine
Broschüre erschienen Unser Theater unser Publikum
unsere Kritik Der Verfasser zollt der hohen Kunststufe
auf die das deutsche Theater unter DieeUor Martersteig
und Kapellmeister Lohse gebracht worden Worte begeiste
ter Anerkennung erklärt aber zugleich daß dieses deutsche
Theater an der wahrhaft böotischen Theilnahmlosigkeit
des deutsch baltischen Publikums zu Grunde gehen müsse
Die hervorragendsten Darbietungen der dramatischen und
musikalischen Kunst versammelten Abend für Abend nur
ein Theaterpublikum von 300 500 Personen während
der Circus die feineren Restaurants und die Casü chan
tants überfüllt wären Die Deutschbalten liebten es ge

die deutsche Kunst hätten sie trotzdem weder Sinn noch
Verständniß Mit drastischen Beispielen aus den deutschen
Zeitungen Rigas weist der Verfasser schließlich die Er
bärmlichkeit der dortigen Kritik nach und kommt zum
Schluß daß eine derartige Kritik unfähig sei irgend wel
chen Konnex zwischen Publikum und Kunstinstituten her
zustellen Die Broschüre erregt in Riga viel Aufsehen
weil sie rücksichtslos einen der wundesten Punkte des
deutsch baltischen Lebens bespricht

Bulgarien Der Köln Ztg wird aus Sofia
geschrieben Die Nachricht einiger Blätter daß Bul
garien gegen Serbien bedeutende militärische Maßnahmen
getroffen habe ist stark übertrieben Es handelt sich bet
den gemachten Anordnungen lediglich darum die Grenze
vertheidigungssähig zumachen Auch die nach der Grenze
zu vorgenommene Truppenverlegung besitzen ausschließlich
den Charakter von Vertheidigungsmaßregeln Zu einein
Angriff liege in Bulgarien nicht die geringste Neigung vor

Reuer Zwischenfall Lissabon 15 April
Die Zeitung Dia meldet einen neuen englisch portugie
sischen Zwischenfall im Manicaland Der portugiesische
Lieutenant Frere soll von Agenten der englischen Süd
Afrika Gesellschaft gefangen genommen worden sein Die
Regierung habe aus diesem Anlaß bereits eine Protest
note nach England gerichtet

Vermischtes
Ein merkwürdiges russisches Stückchen von

welchem der Berliner Hof betroffen worden ist weiß der Peters
burger Korrespondent der in Kopenhagen erscheinenden Poli
tiken zu erzählen Wie bekannt schenkte im vorigen Jahre
Kaiser Alexander dem deutschen Kaiser ein prächtiges russisches
Dreigespann einen sogenannte Troika Wagen und die drei
Hengste waren auf Anordnung des russischen Kaisers erster
Güte das Geschirr der Pferde war nach russischer Art reich
mit feinstem Silber geschmückt und selbst der russische Original
kutscher fehlte nicht Man hat vielfach Gelegenheit gehabt dies
echte Stück Rußlands in den Straßen Berlins zu bewundern
Der Kutscher ein echter Moskowite mit breitem Rücken und
langem Bart das Barett mit Pfauenfedern geschmückt war
nickt wenig stolz daraus daß er zum kaiserlichen Leibkutscher
befördert worden Seine Obliegenheiten erfüllte er mit großer
Pflichttreue stets sah er mit peinlicher Genauigkeit darauf
daß sich sein Gefährt in sauberstem Zustande befand und
namentlich widmete er seine liebevolle Sorgfalt auch dem Silber
schmuck so daß auch nicht das geringste Fleckchen daran zu ent
decken war wußte er doch daß sein Kaiser allein für das Ge
schirr 20 00 Rubel bezahlt hatte früh und spät mußten des
halb die Stallleute daran pntzen Eines Tages mußten die
Stallleute das Geschirr einer Exlrareinigung unterziehen und
wie gewöhnlich stand unser Russe selbst dabei um aufzupassen
daß Alles gründlich geschab Plötzlich stieß er den Seuizer
tsbo lwstxoäi gelobt sei Gott hervor und bekreuzte sich wäh
rend ihm Thränen die Wangen herniederliefen Sein scharfes
Auge hatte nämlich entdeckt daß das Silber anfing gelbe Flecke
zu bekommen also nicht für Silber sondern für Messina
hatte sein Kaiser 20000 Rubel ausgegeben Diele Entdeckung
die ihn so plötzlich an leine ferne theure Heimath erinnerte
war es die ihn so tief ergriff Die Stallbedienung war über
diesen Wechsel der mit dem silbernen Geschirr vorging natür
lich sehr verwundert sie entsann sich plötzlich gelesen und ge
hört zu haben welch merkwürdige Dinge in Rußland passiren

15
Dämon Gold

Roman von W Hösfer
Nachdruck verboten

Baronin Cäcilie hatte in langer tiefer Ohnmacht ge
legen Während Pauke und Trompeten unten im Saale
die Gäste zum Tanze einluden bemühte sich Adele um
ihre kranke Gebieterin bis sich die Brust in matten
Athemzügen wieder hob und sentte bis Cäcilie ihre
Augen öffnete und leise flüsternd den Namen der schlan
ken jungen Dame aussprach

Adele
Hier bin ich gnädige Frau
Adele hat der Baron nach mir gefragt
Mehre Male sogar Er sorgt grämt sich und

seufzt der arme Herr
Alles nur weil ich krank bin weil ich keine Freude

kein Fest mit ihm theilen kann Er ist durch die Heirath
mit mir um jedes Glück betrogen

Sie sollten sich nicht aufregen gnädige Frau Sie
haben Fieber

Geben Sie mir meine Tropfen Adele Und dann
Sie dürfen nicht hier im Krankenzimmer bleiben während
man unten tanzt und jubelt Schicken Sie mir die Jung
fer und gehen Sie selbst hinunter zu den Gästen,

Die Gesellschafterin schüttelte den Kopf
Nimmer gnädige Frau 0 mein Gott nimmer Wenn

das geringste Versehen geschähe ich könnte nie wieder
zur Ruhe gelangen

Die Baronin seufzte heimlich Bin ich denn so sehr
lehr krank Adele Sollte ich auf keinen Fall wieder ge
nesen können

Gnädige Frau werden unter Beobachtung der nöthigen
Vorsicht noch viele Jahre leben Die Aerzte haben dem
Herrn Boron versichert

Cäciliens durchsichtig weiße schlanke Hände lagen ge
faltet auf der Decke Leben, wiederholte sie traurig
Leben aber nicht genesen Adele ist das nicht schrecklich

unnennbar trostlos
Gnädige Frau suchen Sie zu schlafen sprechen Sie

kein Wort weiter Das alles schadet Ihnen
Das heißt es verkürzt vielleicht mein Dasein Wer

sagt Ihnen denn daß ich es verlängern möchte
Gnädige Frau soll ich den Arzt rufen lassen
Nein auf keinen Fall Er verschreibt ein neues

Mittel er finnt und sinnt bis irgend etwas das meine
Kräfte für den Augenblick stärkt bis ein anderes noch
nicht probirtes Medicament zusammengesetzt ist Ich will
Nichts einnehmen will den Kampf nicht verlängern

Und dann nach einer Pause setzte sie hinzu
beantworten Sie mir völlig aufrichtig eine Frage Wollen
Sie das

Wenn ich es kann gewiß gnädige Frau
Nehmen Sie diesen Stuhl so Hören Sie

wohl die Musik Wie das schallt und klingt wie fröhlich
die Gäste tanzen

Soll ich hinunter gehen und sagen daß das Geräusch
die gnädige Frau belästigt Wirklich es

Nein nein um Gottes willen nicht Aber ich
wollte Ihnen ja eine Frage vorlegen Adele Denken
Sie nicht daß es Sünde sei Jemand an ein einmal ge
gebenes Versprechen mit ehernen Ketten zu fesseln wenn
man tief im Herzen fühlt daß die Bedingungen unter
denen das Band geknüpft wurde längst schon nicht mehr
vorhanden sind Gleicht nicht eine derartige Forderung
aus s Haar der Tyrannei

Fräulein Malten hielt ihr Gesicht klüglich im Schatten
der halbverhüllten Lampe sie wechselte bei den Worten
der Baronin jählings die Farbe sin Blitz zuckte auf in
den dunklen Augen aber äußerlich blieb sie gelassen

Ich glaube ja gnädige Frau
Ah Man müßte den dessen Lebmsglück bedroht

erscheint freigeben Ist es nicht so
Man müßte wiederhohlte die Gesellschafterin Man

müßte Im Allgemeinen vielleicht nicht aber desto gewisser
in einem Falle in dem einzigen wohl auf den es an
kommen kann

Cäcilie preßte Hand auf die schmerzende Brust das
blasse Gesicht verlor den letzten Schimmer von Farbe

Sie meinen die Liebe nicht wahr Adele Wer liebt
der kann freudig jedes Ofer bringen und wäre es selbst
das des Lebens

Ich glaube es Was ist der Besitz was Sünde was
das hergebrachte Gesetz der Menschen Eine Feder die
hoch ins Leere hinauf wirbelt wenn in der andern Schale
die Liebe liegt So denke ich mir den Bund zweier
Herzen die Seligkeit des einen im Gedenken an das
andere

Haben Sie niemals einen Mann geliebt Adele
Ich Einen Mann Gnädige Frau ich weiß

nicht was es heißt einem Herzen theuer zu sein ich weiß
nicht was zärtliche Worte sind oder sanfte Liebkosungen
Ich bin ein gefundenes Kind auf die Straße geworfen
sobald ich das Licht dieses Lebens erblickt hatte und
dann in einem Waisenhause erzogen Mich hat nie eine
Mutter geküßt mir ist nie ein Geschenk von lieber Hand
gemacht für mich keine Blume gepflückt worden Aber
um so schöner herrlicher denke ich mir das alles für

ein geliebtes Wesen in den Tod zu gehen das müßte
Seligkeit sein

Cäcilie hatte die Augen geschlossen Nur der Ab
schied flüsterte sie aus gepreßtem Herzen Das bange
Scheiden

Der Sprung ins Dunkel Aber einmal fordert ihn
das Schicksal doch wir entgehen ihm nicht Da wäre
das Ofer schömr herrlicher als der bloße Zwang der
Natur

Dann nach diesen halbgcflüsterten Worten erhob sie
sich plötzlich und rückie das Kopfkissen der Kranken in
eine andere Lage Von solchen Dingen sollten wir nicht
sprechen gnädige Frau das Fieber könnte sich verschlimmern

Sie sehen ohnehin sehr leidend aus so blaß und
ermattet

Die Baronin strich sich das Hasr aus der heißen S tirn
Es donuert sagte si, Adele möchten Sie die Fen

ster öffnen
Das Mädchen schauderte Aber wir müßten dann die

Lampe entfernen gnädige Frau wir würd n den Blitz
sehen

Das ist gut Adele Hören Sie den Sturm Ich
liebe ihn

Die Gesellschafterin gehorchte widerstrebend Draußen
zuckten über das schwarze Himmelsgewölbe die Blitze in
farbiger und goldiger Pracht es rauschte in den Wipfeln
und klirrend schlugen grsße Tropfen gegen die Scheiben

Wie das wohl thut flüsterte die Kranke Man
ist den ewigen Mächten näher die kleinen Rücksichten des
Lebens verschwinden und über die Seele kommt eine stille
Zuversicht

Adele hielt beide Augen geschlossen Ich fürchte mich,
gestand sie schaudernd Der Tod hat seine Hand
über uns Wer möchte denn jählings abgerufen wer
den

Cäcilie antwortete nicht Unten im Saal verstummte
die Musik Wagen nach Wagen fuhr vor und endlich
wurden die Thüren des Hauses geschlossen Das Ge
witter hatte ausgetobt nur der Wind wehte noch mit
ungewöhnlicher Stärke und warf Wolken von gelben
Blättern in die Fenster hinein

Die Gesellschafterin saß regungslos vor dem Bette ihrer
schlafenden Herrin und wer sie gesehen hätte der würde
erkannt haben daß unruhige verworrene Gedanken
ihre Seele erfülten Die dunklen Augen blickten
ins Leere die Hände lagen müßig gefaltet tn ihrem
Schooß

Fortsetzung folgt



riek den Oberstallmeister hinzu Her als man idm die gelben
Kecken zeigte nichts weiter als bm hm sagte aber von dieler
Entdeckung Meldung machte Man erzählt daß sich Kaiser
Wilhelm mit eigenen Augen von diesem russischen Mirakel über
zeugt und dann später bei einer Vassenden Gelegenheit dem
Botschafter Schuwaloff und dem General Werder gegenüber
einige scherzhafte Andeutungen über die Sache fallen gelassen
habe Als dann diese beiden Herren bald danach nach Peters
burg gereist waren kam die Angelegenheit auch dem Zaren zu
Ohren Im russischen Marstall fand unlängst eine Aufsehen

regende Veränderung statt indem der Generalmajor Mar
tinoff der jetzt zehn Jahre lang n der Spitze desselben steht
ganz plötzlich von seiner Stellung entbunden wurde Ob in
dessen diele Maßregel mit der Troikageschichte in Verbindung
zu bringen ist ist insofern zweifelhaft als er nach seiner Ent
lassung aus dem Marstalldisnst zum Geheimen Rath und Sena
tor ernannt worden ist

Die Liede Wer wU boren was Thusnelda Dortmann
in ihrer jüngst erschienenen Gedichtsammlung Bergkrtzstalle
Maz 1890 von der Liebe singt ES ist neu und eigenartig
und lautei folgendermaßen

Es hat der erste Beste
Sich stracks in mich verliebt
Nun soll auch ich ihn lieben
Weil er Herz und Hand mir giebt

Der aber den ich liebe
Der bleibt mir ewig fremd
Ich wollt ich könnte wechseln
Meine Liebe wie ein Hemd

Ueber das Pfeilgift welches die Zwerge des Mittel
afrikanischen Waldqebietes mit o verhängnißsollem Erfolge
aegen Stanley s Gefolge zur Anwendung brachten kielt Dr
Parke der ärztliche Begleiter Stanley s vor der Londoner
Phsrmazeutilchen Gesellschaft einen interessanten Vortrag Vo
den Männern welche in dem Kampf von Avu Sheba durch
vergiftete Pfeile verwundet wurden starben alle mit Ausnahme
des Lieutenant Stair aus dessen Wunde P rke selbst das
Mliche Gift herauslog Die Mombutli Frau welche sich
der Expedition angeschlossen hatte ließ sich nach vielem Zu
reden dazu herbei Parke die Bestandtheile des Giftes mit
zutheilen Es ist eine Zusammensetzung aus der Rinde von
LrMiopIiiÄgiim vuiuskllss den Blättern von slisota L rtsi i
dem Stamm einer unbekannten Öowdrswm Gattung dem
Stamm von Lti otmos loajg und dem Samen von Lsxki osis
Vozelll Die Zwerge wenden ein aus Holzasche und den
Blättern dreier unbekannter Pflanzen zusammengesetztes Gegen
gift an

London 14 April Großes Auffehen erregt hier die
strafgerichtlich angeordnete Verhaftung der beidenAbgeordneten
Cobain konservativ und Verney liberal wegen gemeiner un
sittlicher Vergehen Cobain ist flüchtig Verney wurde ver
hastet In Sheffield tritt die Influenza epidemisch auf
10 Personen sind bereits daran gestorben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
SeSrauKe

3 U L Frauen Den 2 April der Königl Sec Lieut
im Husaren Reg König Wilhelm I zu Bonn A v Hülst
mit M Lüttich Den 4 April der Maler K F Mutterlose
mit W Markgraf Der Handarb K Weber mit A Kühne

Der Techniker O Püschel mit P Heidenreich Der
Klempner P Engling mit F A Ochse Den 5 April der
Hausdiener W Kohla mit M Rühlemann Der Zimmer
mann R Arndt mit E Menzel

Zu St Ulrich Den 4 April der Kaufmann F F IA

F F K Krause mit U E Rose Der Jnstrumentenmacher
O H Kaufmann mit A Kästner Leipzig Lmdenau Den
5 April der Feuerwehrmann K G W Riedel mit A E O
Schmidt Diemitz Der Tischler Ch W M Abklang mit
E E M Schaaf Den 6 April der Seifensiedemstr P R
Gläser mit F E E verwittwete Schmidt geb Gehricke
Zerbst

Zu St Moritz Den 31 März der Kaufmann Mußmann
mir M Dömtz Den 1 April der Stadtpostbote Burghardt
mit M B Ködel

Zu Neumarkt Den 1 April der Schmiedt Reinhard mit
A M E Zeitz Den 4 April der Tapezierer Ferkel mit A
M Hüttiz

Domkirche Den 2 April der Gymnasiallehrer Hebestreit
mit A F L F Gntsche Den 4 April der Ziegelei Jnspek
Korth Nietlcben mit L H A König Der Klempner
Krinke mit F M Voigt

Zu St Georgen Den 2 April der Pastor O W Bünger
zu Drognitz mit E M Höpfner Den 3 April der Ton
künstler M G Berger zu Erfurt mit E L Schuch zu Berlin

Den 5 April der Eisendreher A W Jödicke mit M H F
Steuer Der Handarbeiter F W Thiele mit F B Ch
Heller Der Eiiendreher W I Rosemann mit M Schlegel

Der Schlosser K W Kittel mit F M Friede
Getaufte

Zu U L Fraue Des Tapezierers Friedrich T Anna
Luise Marie geb 24 Aug 1890 Des Tischlermstr Balzer
T Elisabeth Henriette Anna geb 14 November Des
Bahnarbeiters Mittler S Friedrich Ernst Karl geb 28 Dez

Des Zimmermanns Weise T Sophie Marie Bertba geb
17 Januar 1891 Des Reslschullehrers Wagner S Karl
Paul Richard geb 19 Jan Des Kaufmanns Borgis T
Marie Anna geb 27 Febr

Zu St Ulrich Des Gastwirths Mettig T Martha Luise
Margarethe geb 22 November 1890 Des Schmiedemstr
Gauch S Fritz Walther Kurt geb 10 Dezember Des
Zimmermanns Renzsch S Wilhelm Otto geb 15 Dezember

Des Schuhmachers Eulenberg T Hedwig Anna Emma
geb 17 Dezember Des Lokomotivheizers Vieler S Karl
Hermann Kurt geb 15 Januar 1891 Des Postschaffners
Schneider T Marie Bertha geb 18 Januar Des Brief
trägers Löber T Helene Marie geb 19 Januar Des
Kunstgärtners Slrauß S Albert Richard Walther geb 27
Januar Des Viklualienhändlers Keil S Oswald Kurt
geb 28 Februar Des Maurers Krödel T MartbaMargaretha geb 5 März Ein nnehel S Karl geb 26
März

Zu St Moritz Des Schneiders Beyer T Emilie Marie
Margarethe geb 3 Dezember 1890 Des Schneidermstr
Lüders T Marie Margarethe geb 15 Februar 1891

Entbind unas Institut Eine unehel T Jda geb 27
März 1891 Des Schlossers Schreiber in Gotha T Frieda
Minna geb 30 März Eine unedel T Pauline Bertha
geb 1 April Ein unehel S Karl Wilhelm geb 3 April

Zu Neumarkt Des Schneiders Ferrchert S August
Gustav Willy geb 21 Noo 1890 Des Maurers Fiedler
T Sidonie Emma Klara geb 23 Nov Des Kaufmanns
Giesemasn S Johannes Richard geb 9 Dez DesKassen
bo en Jürgens S Richard Robert Arthur aeb 13 Januar
1891 Des Formers Otto S Friedrich Wilhelm Richard
geb 22 Jan Des Eilendrehers Schirmer T Minna geb
21 Jan Des Handarbe ters Preß S Richard Max geb
3 Febr Des Bauuniernehmers Schneider S Friedrich
Willy peb 11 Feb

Domkirche Des Conditors David S Rudolf Johannes
geb K Jan

Zu St Georgen Des Magistratsboten Streit S
Friedrich Reinhold geb 7 Nsv 1890 Des Kaufmanns
Teichmann T Wilhelmine Hedwig Helene geb 19 Nov

Des Handarbeiters Bachmann S Willy geb 3 Januar
1891 Des Böttchers Schneider S Willy Max geb 14
Januar Ein unehel S Friedrich Wilhelm geb 21 Jan

Des Tischlers Schär S Karl Friedrich geb W Januar
Des verstorbenen Markthelfers Gottschling S Friedrich

Ernst geb 19 Febr Des Lehrers Köhler T Bmalie
Marianne Katharina geb 2l Febr Des Handardeiters
Balthasar S Friedrich Otto geb 15 März

Standesamt Halte a S Mettimg osm 14 April
Ausgeboten Der Handarbeiter Franz Herzau und Doro

thea Scheinhardt Böllbergerweg 32 Der Bachhalter Franz
Blüher Fleischergasse 10 und Anna Rönsch Blücherstraße 10

Der Schmied Gustav Jary Halle und Marie Clausnig
Artern

Eheschließungen Der Kaufmann Bruno Mähnert Werfe
bürg und Loulse Ruprecht Krukenbergstraße 15 Der Drechs
ler August Eschke gr Wallstraße 16 und Maria Diesenbach
LeMngstraße 10

Gebore Dem Portier Joses Löffelbolz 1 S Andreas
Otto Böllbergerweg 34 Dem Kaufmann Wilhelm Bazmann
1 S Franz Otto Erich Wilhelm Jaeobstraße 3 Dem Eisen
dreher Franz Theuerkauf 1 T Anna Maria Liebenauerstr 33

Dem Mechaniker Hermann Schäker 1 T Frieda Anna
Schmeerstraße 21 Dem Bahnarbeiter Friedrich Kühl S
Wilhelm Ferdinand Friedrich Bahnhofstraße 18 Dem
Handarbeiter Karl Fischer 1 S Emil Fritz Ackerstraße 3s
Dem Bäckermeister August Friedrich 1 S Paul Arno Willtz
Uhlandstraße 1 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Weichensteller Eduard Bierbrauer 67 I
Streiberstraße 17 Der Tischler Karl Vogel 27 I Klinik

Des Feuerwehrmanns August Günther S Otto 9 T kl
Ulrichstraße 7 Des Schneidermeisters Ludwig Taag Ehekr
Auguste geb Boigt 63 I Brüderstraße 8 Der Wurstträger
Rudolf Steinbach 30 I Klinik Der Brauereibefitzer Hett
mar Poppe 55 I Harz 43 Des Hilksbremfers Robert
Berendt S Arno 20 T Steinweg 55 Die Wittwe Marie
Geßner geb Löhrs 54 I Klinik Der Handarbeiter Anton
KloSka 46 I Liliengasse 6

Aus dem Geschäftsverkehr
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OrSpv s Seidengaze n seidene Gre
uadines schwarz und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 55 P Meter bis Mk 14 80 in 22 versch Qual ver
sendet robenweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Freitag 17 April 6 Uhr ganzer Chor
Volks sch Meld v Mitgl Wilhelmstr 5,1

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Rückblick und Ausblick

it

Im vergangenen Spielabschnitt fanden insgesammt 109
Opcrnaufführungen stattgefunden darunter zum ernen
Mal
Die Meistersinger von Nürnberg Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Tristan und Isolde Handlung in 3 Auszüge von Richard
Wagner

Mignon Komische Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas
Norma Oper in 3 Akten von Bellini
Acmchen von Tharau Lyrische Oper in 3 Akten von H
Hosm nn

Loreley Opern Fragment in 1 Auszuge von E Geibel
Musik von Mendelssohn
Als Gäste in der Oper traten auf

Kammersänger Paul Bulß 1 mal
Kammersängerin Fanny Moran Olden 2 mal
Kammersänger Hans Gießen 2 mal
Hosopernsänger Wilhelm Schaffganz 6 mal
Hofopernsänger v Szpinger 1 mal

Mehr als im Schauspiel richten unsere kleinen Ausstellungen
sie uns im Rückblick einfielen sich gegen einzelne Vorkommnisse
au dem Gebiete der Oper die wir um des Ausblicks Willen
unmöglich übergehen können Wir geben der Leitung der Oper
gern zu daß sie mit aller Energie mit Ernst und Fleiß an die
Erfüllung ihrer beruflichen und künstlerischen Pflicht gegangen
ist aber ganz abgesehen davon daß überall beliebte Repertoire
opern hier nicht zur Aufführung gelangen konnte wäre mit
den ausgewendeten Mitteln eine uoch interessantere Gestaltung
des Opernrepertoires wohl möglich gewesen wenn nicht Um
stände eingetreten wären die zwar die Leitung entlasten nicht

aber derart elementar sind daß wir über sie zur Tagesord
nung gehen könnten Das Opernensemble war von vornherein

nicht genügend befestigt wir muthen der Direktion keinen
größeren Gagenetat zu als sie ihn ven hiesigen Verhältnissen
entsprechend für opportun hält aber wir können nur bedauern
daß die Verbilligungstheorie in der Praxis gewöhnlich sich
verrechnet wir verstehen wenn ein Theaterdirektor angesichts
der Zeitverhältnisse vor theuren Experimenten sich hütet und
den Verhältnissen entsprechend dilatorisch experimentirt aber
festgefügt muß das Opernensemble sein wenn nicht Alles in s
Wasser purzeln soll Gleich zu Anfang der Saison stellte es
sich heraus daß weder der lyrische Tenor noch die Coloratur
Angerin genügte das Ensemble litt so am Wechselfieber daß
Mit die Oper Mignon nach ihrer Erstaufführung am 1

November und ihrer Wiederholung am 4 November bis zum
1 Januar ruhen mußte und jede Opernaufführung für den
angesetzten Tag so ungewiß war wie ungefähr die Verleihung
des russischen Andreasordens an den Reichstags Abgeordneten
Fritz Kunert Das waren unerträgliche Zustände für das
Publikum sowohl als für die Leitung selbst die am Morgen
nicht sagen konnte ob die Aufführung am Abend möglich werde

Die an die kleinen Provinzialblätter regelmäßig verschickten
Repertoiremittheilunzen hatten ungefähr den Werth der preu
ßischen Landeslotterieloose die bei den Ziehungen nicht gezogen
werd n das Publikum aber das sich seinen Theaterbesuch
eintheilt tappte vollständig im Dunkeln Die Direktion hat
allerdings nach Möglichkeit der Kalamität zu steuern versucht
und mit bewunderungswürdigem Geschick fast die gesammte
dispsnible Tenoristenwelt in aller Freiheit dressirt uns vorge
führt aber es wollte nicht und wollte nicht bis endlich durch
das Engagement des Herrn Fernandus Koch das Kind einen
Namen bekam Dadurch lag selbstverständlich Manches brach

Es ist uns nicht unbekannt daß Zufälligkeiten aller Art die
mehr die Oper als das Schauspiel heimsuchen die Aufstellung
und das Innehalten eines Wochenrepertoires wesentlich behin
dern und erschwere können aber im Interesse des größten
Theiles der Theaterbesucher die kein Jahresabonnement haben
die unter sich mit dem Theaterbesuch abwechseln liegt einmal
das Aufstellen eines Repertoires das unter allen Umständen
verläßlich lein muß Ausnahmen die durch fatale Zwifchenfälle
als da plötzliche Heiserkeit und dergl sind erklärlich sind läßt
sich jeder Theaterbesucher gefallen aber zur Regel darf die
Ausnahme nie und nimmer werden darunter leidet das An
sehen des Instituts und vor Allem aber der Werth der Auf
führungen Wir können so groß unsere Bedenken auch gegen
die Repertoireunsicherheiten sein mögen doch auf der anderen
Seite begreifen daß solche Kalamitäten auch an den ersten
Bühnen vorkommen und konstatiren gerne daß sie die guten Be
ziehungen welche Publikum und Kritik zu dem hiesigen Theater
fördernd pflegen in keiner Weise gestört haben mit ihrer Beton
ung in unserem Rückblick wollen wir auch Niemanden einen Vor
wurf daraus machen zumal das Möglichste geschehen ist den ver
wöhnteren Ansprüchen durch eine Reihe guter und und inter
essanter Opernaufführungen in jeder Weise zu genügen Im
letzten Spielabschnitt ist eine Reihe von Opernaufführungen
möglich gemacht worden die wie gesagt qualitativ weitgehenden
Ansprüchen auch verwöhnterer Theaterbesucher genügte und
die Leistungsfähigkeit der hiesigen Oper ms beste Licht stellte
der Ausblick auf die nächste Saison ist auf Grund dieser guten
Aufführungen um so erfreulicher als trotz des Weggehens be
liebter und bewährter Opernkräfte vor allem der Herren
Demuth Stäven und des Frl Prosky der künstlerische Viel
seitigkeit und Verwendbarkeit so manche Lücke im Ensemble

wenig bemerkbar machte Seitens der Leitung wie wir er
fahren haben alle Maßnahmen getroffen sind um im nächsten
Spielabschnitt e n in sich gefestigtes allen Ansprüchen ge
wachsenes Ensemble zusammenzustellen und Erstaufführungen

zu ermöglichen die das größte Interesse aller Opernfreunde
in Anspruch nehmen dürften so ist u A die Aufführung der

Cavalleria rusticana beaussichtigt Bei dem bereits in An
griff genommenen Engagementsgeschäft erwarten wir von der
Direktion daß sie mit Scharfblick das berücksichtigt und erkennt
was unserer Oper jedoch vor allen Dingen von Nöthen ist ei
Ersatz für dieHerren Demuth und Stäven HerrBachmann der in
letzter Zeit wiederholt größere Parthieen zu singen hatte ist sem
Muth in den Lustigen Weibern von Windsor hat es uns
wiederum bewiesen darstellerisch derart ungenügend und sein
Gesang auch noch so wenig fertig daß wir ihn uns mit dem
besten Willen und bei allem Wohlwollen für die hervorragenden
Talente des jungen Künstlers für noch nicht so gereift denken
können daß er im nächsten Spielabschnitt erste Parthieen singe

könnte J t dies auch nicht ausdrücklich von der Leitung
unserer Oper als Absicht dokumentiert so glauben wir doch
bei Zeiten dem vorbeugen zu sollen denn ohne genügenden
Ersatz für Demuth wird das Interesse unserer Opernfreunde
für die nächste Saison merklich abgekühlt In der Oper
haben wir bei den großen Ansprüchen die sicher in der
nächsten Saison an sie gestellt werden unbedingt Einzelkräfte
nöihig die repertoiresest und über die Anfängerjahre
hinaus sind Frl Plefch ier hat sich in der letzten Zeit in
größeren Parthieen so gut bewährt daß sie obschon sie nicht
an ihre scheidende Fachkollegin heranreicht doch die Garantien
zu geben vermag die ein Theater von Ruf von der Ver
treterin eines derart wichtigen Faches verlangen muß Doch
das sind Alles Angelegenheiten die uns erst in der nächsten
Saison beschäftigen werden für heute konstatieren wir nur
daß trotz alledem der Ausblick auf die nächst Spielzeit auch
für die Musikfreunde Dank der Garantien welche die Leitung
des Halle fchen Stadttheaters giebt die ernstes Streben uvd
Fachkenntniß gleich auszeichnet ein sehr erfreulicher ist T e
Theilnahme des Publikums wird für das Stadttheater cm
dem in Halle jedermann das regste Interesse nimmt auch in
dem nächsten Spielabschnitt ersprießlich sein und sich hoffentlich
durch eine demgemäß Betheiligung am Abonnement und am
Theaterbesuch dokomentieren denn Kunst braucht eben Gunst

Halle 16 April m r
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MUMMWSteckörief
Gegeu den unten be chriebenen angeblichen Steinsetzer Moritz

Nichtsr 5i s TKAchs in Sachsen welcher flüchtig ist ist die Nnter
Ziisungshast Wege Verbrechen gegen HZ 242 243 des Stras Ges B
de hängt

Es Wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
nchtsgefüngmß abzuliefern ur d Nachricht zu den Akten I Illä 63 /91
gelangen zu lassen

Halle o S 10 Apnl 1891
Der KZuigl Grfte StKKtsKNW lt

Beschreibung Alter angeblich 31 Jahie Statur schlank Gwße
Z 75 w Haare dunkel etwas welirt Stirn frei Augenbrauen
Wickel Nase gewöhnlich Gesicht oval Bart kurzgeschmttener
Schnurrbart Mund gewöhnlich Kinn rund Gesichtsfarbe fahl
Sprache deutsch sächsischer Dialect Kleidung hellgrams Jaquet
duzikelaraue Hofs und grau er Hut

Der geften oie Schneiderin Henriette Faust aus Halle a/S
Mterm 10 April 1891 erlassen S Sbrics st erledigt I M711/91

Halle a/S den 14 April 169 t

AWMMMg
Zu dem Neubau eines Jnsanterie Kaserrikments vor dem Stein

thore Hierselbst sollen folgende Arbeiten und L escrungen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Loos VI Staakerarbeiten
Loos XIII Maler und Anstreicherarbeiten

Angebote sind bis
Moutüg de SO April es Vormittags tV Rhr l

an die Unterzeichneten einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a/S den 15 April 1891
Im Auftrage des Magistrats

Ms,G Z K
Regierungs Baumeister

ANsschreWNM
Die Lieferung von 2800 Mille Hintermauerungssteinen 100 Mille empfiehlt dem geehrten Publikum seine täglich

8 k Nchw i d K ckk MSA M ll k M KMcköim Wegs der Wettbewerbung vergeben werden Jeden Sonn und Feiertag früh 8 Uhr
Angebote sind bis

Montag den s UpM cr Vormittags 1v Uhr
auf dem Sladibaumte einzureichen weselbst die Bedingungen aus
liegen

Halls a S den 14 April 1891
Der Stadtbaurath

gez Z MZZ MN W
Änsschreiiuiuz

Ve Lieferung von 6500 Tonnen Portland Ciment zu den Hoch I
bauten des Schlacht urm V ehhoses zu Holle a/S soll tm Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Ariykbo e sind l s
Msnwg den Z 7 Apei cr Vormittags Ä O Uhr

uf dem S aözbaus,m e einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 14 April 1891
Der SiabtSa rath

gez Z WZ W lKvm

KeMM 1780

Bäckerei am Weinberg MM
Directton WMZSEi L

Mmr 8pie p
Mist Anita Katarina Lust
Gymnastikerm Mr Jos6
Frank Hand und Kovs Equili
brist Miß Jsabella Carlint
mit ihren abgerichteten Affen und
Windhunden S w or GaLtano
musikalischer Clown und Vogel

Ansschreivmg
Die Lieferung von 3700 czubm Porphyr Bruchsteinen zu den

Hvck bauten des Schlacht und Viehhofes zu Halle a/S soll im Wege
öer Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
MoAtag den S April er BssmiiiKgs ZO Uhr

auf dem S iadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
Halle c/S, den 14 April 1891 Der StadtSsinrath

gez ZäWZRAWMSM

1 große MOever s ng
ZM MagdebUrg

Ziehsmg den Mai

Ix 1 Mkzu haben in der

GxßxSitwN ViesM Glattes

Ä68 l Äk K k8V0MN8 Nr lM

Ml
KM Donnerstag den AI Npril I8Gt Abends 8 Ahr

im Saale des Hotel SSsZMASr ZÄiinF
Tagssordnnng

1 Bericht über die Thätigkeit des Vereins
2 Kassenbericht
3 Vorstandswahl

W4 Vortrag des Herrn Gxstsn StastsaNwÄlts tsiv über
Erfahrungen uNd Grundsätze bei Ausübung der Fürsorge für Ent

lassene resp deren Angehörige
5 Bericht über das Resulmt Versammlung der internationalen

kriminalistischen Vereiniq nc c ippe Deutsches Reich
Um recht zahlreiche Betheiligung an dieser Versammlung bittet

Der Borstand
I B Ober Regierungsrath a D

stimmen Imitator Fräulein
Anna Mieder steyrische Lieder
Sängerin und Jodlerin Herr
Gesrg Rösiss Gefangs Hu
mor st Aus illaemeinen Wunsch

noch einige Tage
Die

Ksjsllk Ieuppe
Wr Baniomimen Darstellnng

Gia Neubau nit
H lud erni sse n
Kassenöffnung 7 Uhr Begwn
der Vorst 8 Ubr Ende 11 Mr

Donnerstag uud Freitag

G Am I April begann ein Neues AmM der

WM M
Jährlich 24 reichillustrirte Heste mit Unterhaltungsbeilagen

mit 48 color Modebildern und 12 Schnittmusterbogen

MKtis

MMM
von 1 an mit den feinsten KttM MgNsexn in sauber und dauer
hast gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste

angepaßt bei

vks VMMAvZch
Werkstatt n Lager f mathem phyMaZ n vpt Instrumente

MZWschmßeden Mervor mebeW der FoVeAe

Mit neuer K4Pfd Maschine

ssirc mt V r
Austreten der berühmten Vollblut

Reiterin

VW M 8cknßÜA

Vorher

WK kroder dieJöhre oderwenn ich so was
höre Vorder und Hinterschauspiel

von H Suderfrau und

LÄNNZRAARB
oder der verhauene Söngerkrie g
Große Oper von Richard Wagner

Nachfolger

Preise c siehe Anschloa ettel

V Vierteljährlich
Probenummern in MeZs Bttchhandlungen M

OOGWOSO

M

A MGMv Muster ÄÄi SsisÄS Auswahl
B gsis Preise

MGrZNWW SZ ÄZÄSttA
4 4 früher Gr Ulrichstraße 45

Ilrtng reell
Geb junger Mann in sehr an

genehmer u einträgt Lebensstellung
wünscht baldigst mit einem junge
Mädchen von hübschem Aeutzer
und schöner Figur bekannt zu
werden Etwas Vermögen erwünscht
Gest Offerten mit gen Angabe der
Verhältnisse unter W AI l vt
an die Exped d Zeitung erdete

BMag WÄ DrsS von R Sttetschmau w Halle
GMedMos d ZsLilche Tsgebisttes Grobe MtEAMe KZ geSffmt vo Wr Morae Zs ZZ 7 Wr MvttzK Hierzu 1 Beilage
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